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s ist einer der tage im 
neuen Jahr, an denen 
die sonne schon so 
stark ist, dass sie die 

Vorfreude auf den Frühling weckt. des
halb sitzen die beiden Freundinnen ma
ren, 34, einkäuferin bei einem automo
bilzulieferer und simone, 32, assisten
tin des Vorstands einer regionalen bank 
draußen vor einem Café, trinken Cap
puccino und freuen sich, dass ihre bei
den Kinder Valentin und tim in ihren 
kuscheligen Kinderwägen schlafen. 
Jetzt, wo die Jungs beide ein Viertel 

Jahr alt sind, beschäftigt ihre mamas 
eine Frage besonders intensiv: Wie 
geht es weiter? beide wollen in drei 
monaten wieder zurück in den Job. 
„ich muss sogar wieder arbeiten“, 
sagt maren, „denn wir brauchen im 
moment das Geld. Wir können uns 
einen längeren ausfall meines Ge
halts ein fach nicht leisten.“ Und 
simone, die eigentlich das erste Jahr 
zu Hause bleiben wollte, ist  
von den aktuellen Wirt schaftskrisen
meldungen ziemlich verunsichert. 
„Gut möglich, dass bei meinem ar
beitgeber in nächster Zeit die stühle 
des Vorstands wackeln“, erzählt sie, 
„nicht aus ge schlossen, dass das 
dann auch mich betrifft. am liebsten 
würde ich sofort halbtags wieder an
fangen, damit ich in diesen Zeiten 
vor ort bin.“ schwierige ent
scheidungen stehen also an.

Zumal der Wiedereinstieg in den 
beruf in deutschland in vielen Unter
nehmen noch immer ein Hürdenlauf 
ist: Wie kommt man am besten wie
der rein in die arbeitswelt? Wie zu
friedenstellend ist das gewählte mo
dell und wie mühsam der Weg dort
hin? margit Christianysambeth, 
selbst mutter von drei Kindern, ist 
Personalspezialistin und selbststän
dige beraterin mit schwerpunkt be
rufs rückkehr. sie fand in einer von ihr 
initiierten studie heraus, dass sich 
die meisten mütter einen Wiederein
stieg in teilzeit wünschen, am liebs
ten mit 15 bis maximal 25 stunden 
pro Woche. Gleichzeitig äußerten 
sich jedoch vor allem bereits in teil
zeit arbeitende mütter über ihre der
zeitige situation eher unzufrieden. 
der häufigste Grund: das Gefühl, im 
Job unterfordert zu sein, etwa weil 
die zugewiesenen aufgabeninhalte 
un be friedigend oder die Projekte we

niger anspruchsvoll waren. Viele  
empfanden sich gegenüber den Voll
zeitlern eher als Hilfskräfte und sahen 
den stellenwert der eigenen arbeit 
verringert. Zudem feh len den Frauen 
häufig die Kar rie reVor bilder, die 
auch in teilzeit arbeiten. 

„ich weiß gar nicht, ob mein ar
beitgeber es gut finden würde, wenn 
ich plötzlich mit dem Wunsch an ihn 
herantrete, nur noch vormittags zu 
arbeiten“, äußert simone ihre be
denken. die sorge ist eigentlich 
unbegründet, denn grundsätzlich hat 
jeder arbeitnehmer, der seit mehr als 
sechs monaten in einem arbeitsver
hältnis steht, anspruch auf teil
zeittätigkeit. die einzige Vorausset
zung ist, dass in dem Unternehmen 
mehr als 15 menschen beschäftigt 

sind. den Wunsch der Verkürzung 
muss man mindestens drei monate 
bevor man mit verringerten stunden
zahl wieder einsteigen will schriftlich 
geltend machen, inklusive der ge
wün schten Verteilung der arbeitszeit. 

„ich organisiere gerade eine Kin
derbetreuung“, sagt maren, die wie
der Vollzeit arbeiten will. „das ist gar 
nicht so einfach, außerdem gehen 
mir jede menge Fragen durch den 
Kopf.“ Wie wird es sein, wenn mein 
Kind krank ist? Was ist, wenn ich 
Überstunden machen oder eine 
dienstreise antreten muss? „Zum 
Glück wohnen meine schwiegerel
tern in der nähe”, erzählt simone, 
„die freuen sich sogar, wenn sie mir 
unter die arme greifen können.“ 
Wenn solche anlaufstellen jedoch  
fehlen, wird es schwierig – meistens 
vor allem für die mütter. 

Vor dem Wiedereinstieg gilt es also 
so manche Hürde zu nehmen. Und 
se lbst wenn alle notfallszenarien ge
klärt sind, bleibt die Frage der Zufrie
denheit und wie gut die balance zwi
schen beruf und Familie funktioniert. 
„meistens ist es learning by doing, 
wie Frauen beim Wiedereinstieg vor
gehen“, meint die Personalexpertin 
margit Christianysambeth. „Ge
spräche mit Freundinnen oder be
kannten in ähnlichen situationen hel
fen weiter, aber letztendlich sucht 
sich jede mutter ihren eigenen Weg. 
Und das ist auch gut so, weil jeder 
F all ganz individuell ist.“

im trend sind so ge nannte Wie
der einstiegsseminare oder ein per
sönliches Coaching, um Komplika
tionen so gut wie möglich zu vermei
den. immer mehr Unter neh men 
erkennen hier bedarf – weil sie es 
sich gerade in Krisenzeiten nicht leis
ten können, auf qualifizierte und ein
gearbeitete mitarbeiter zu verzichten. 
deswegen vermitteln sie interessierte 
Frauen mehr und mehr an entspre
chende stellen vor ort oder kennen 
zumindest anlaufstellen für weitere 
informationen. eine gute adresse im 
internet ist beispielsweise www.frau-
enmachenkarriere.de. auch die örtli
che agentur für arbeit hat in der re
gel infos zu ent sprech en den Veran
staltungen. die wichtigsten themen 
dabei sind „Kinderbetreuungsmög
lichkeiten im Vergleich“, „eigene Ziele 
und standort be stim mung“ und 
„rech tliche situation beim Wieder
einstieg“. „bei einem guten 
Coaching“, so margit Christiany
sambeth, „bekommen die Frauen 
konkrete Hilfe, lösungsvor schläge 
und tipps sowie das aufzeigen von 
möglichkeiten, auf die sie selber gar 
nicht kämen. maren hat dennoch 

 »Die Firmen können  
auf  gute Mitarbeiter  

 nicht verzichten«
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Frau, indem sie ihren ganz persönlichen 
Lebens plan entwirft von Katrin Futterknecht
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bedenken: „trotz allen angeboten, 
habe ich ein fach angst, dass ich bei 
einer teilzeittätig keit mit einem Kar
riereknick konfrontiert werde.“ – „das 
wird nicht passieren, wenn wir Frau
en offensiv und immer wieder an 
allen relevanten stellen unsere Wün 
sche vorbringen und auch durch
setzen“, ist simone über zeugt. „es 
kann doch nicht sein, dass deut
schland hinsichtlich der Flexibilität in 
ganz europa schluss licht ist.“ tatsä
chlich ist aber genau das leider im
mer noch der Fall: Zwar nimmt die 
Zahl der Frauen in der bundesre
publik, die einer erwerbstätigkeit 
nach gehen, lang fristig zu. auf Voll
zeitstel len umge rechnet stagniert 
dieser anteil jedoch seit beginn des 
Jahr zehnts, weil vor allem durch den 
minijobboom die arbeitszeit pro 
Person ab nimmt. deutschland geht 
hier im Vergleich zu anderen ländern 
einen sonderweg. die auf Voll zeit
stel len umgerechnete be schäf ti
gungs  quote von Frauen ist in den 
letzten Jahren unter den eUdurch
schnitt gesunken. die arbeitszeiten 
von Frauen sind die zweit kürzesten 
in europa – bei teil zeitbe schäftigten 
sogar die kürzesten. also: trotz aller 
bemühungen über die Vereinbarkeit 
von Familie und beruf hat sich der 
einfluss von ehe und Kindern auf die 
arbeitszeiten von Frauen in den letz
ten Jahren weiter ver stärkt. Gleich
zeitig steigt nicht nur das bedürfnis 
vieler Frauen, nicht der Kinder wegen 
aus dem arbeitsprozess herausge
rissen zu werden, son dern wegen 
der wirt schaftlichen si tu ation auch 
die notwendigkeit, für ein regelmäßi
ges ein kom men zu sorgen. 

Um ihnen und auch marian und 
simone die entscheidung zu 

e rleichtern, hier die Vorteile für das 
jeweilige beschäftigungsmodell. 
Zunächst für teilzeit:

1. teilzeitarbeit ermöglicht es müt
tern mit geringerem aufwand trotz
dem den anschluss in ihrem beruf 
und vor allem ihre stelle zu behalten. 

2. teilzeit arbeitende mütter kön
nen besser als Vollzeitmitarbeiterin
nen ihre Wochenstunden ihren eige
nen bedürfnissen anpassen, aber 
auch denen des arbeitgebers.

3. teilzeitarbeit wird mehr und 
mehr auch in anspruchsvollen Jobs 
möglich, zum beispiel mit Hilfe von 
ergänzungskräften oder in Kombina
tion mit einem Homeoffice. 

4. Und: teilzeit rechnet sich! so 
denken jedenfalls immer mehr Per
sonalmanager. ihre zwei wichtigsten 
argumente sind, dass flexible ar
beitsmodelle gerade in Krisenzeiten 
Personalkosten sparen. außerdem 
verhindern sie, dass ihnen qualifizier
te Frauen, in deren ausbildung die 
Unternehmen über mehrere Jahre in
vestiert haben, nach der baby phase 
abhanden kommen.

aber natürlich hat auch das Vollzeit
modell Vorteile: die Gefahr eines 
Kar riereknicks ist wesentlich gerin
ger. Zudem bricht nicht plötzlich ein 
teil des einkommens weg. außer
dem erspart man sich einigen stress, 
denn trotz teilzeitgesetz ist es in der 
Praxis nach wie vor anstrengend, 
eine arbeitszeit reduzierung zu reali
sieren. Kaum ein arbeitgeber bietet 
freiwillig teilzeit an – mit ausnahme 
des öffentlichen dienstes. 

maren und simone dagegen haben 
im laufe ihrer diskussion vor allem ei
nes gelernt: Wie auch immer man sich 
entscheidet, der staat subventioniert 
leider immer noch im ge samten wirt
schaftlichen, sozialen und rechtlichen 
system das klas sische modell der 
einverdienstehe. regelungen wie das 
ehegattensplitting, die beitragsfreie 
Krankenversicherung und Hinterblie
benenrente für ehefrauen behindern 
die berufstätigkeit von verheirateten 
müttern. „der Zusatzverdienst ist oft 
so gering, dass sich arbeit nicht 
lohnt“, klagt simone. „so werden 
Frauen in deutschland in die ab
hängig keit vom Partner oder staat ge
trieben.“ dagegen wollen sie kämpfen, 
jede für sich in ihrem modell. Wie si
mone und maren ihre ers ten monate 
zurück im beruf erlebt haben, darüber 
be richten sie in der nächsten ausgabe 
von WomanatWork.

Jetzt aber haben ihre babys erst
mal Hunger. Während maren ihren 
sohn liebevoll stillt, fasst sie ihr Ziel 
zusammen: „ich möchte meine Zeit 
teilen. mit mir, mit meinem sohn und 
mit meinem beruf.“

Eine Frage der Organisation: Oft be-
schäftigen sich berufstätige Mütter  
besonders intensiv mit ihren Kindern

TiTel

Vollzeit oder Teilzeit?  
Stimmen Sie ab unter:  
www.emotion.de/waw-aktuell

Buchtipps finden Sie auf Seite 36

 »Ich genieße jeden  
Augenblick, in dem ich   

 Mama sein kann«


